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Die wichtigsten Ereignisse das Jahres 2022

FEUERWEHR-KOMMANDANT 
KLAUS AICHMAIR BERICHTET

Übungen und Ausbildungen waren zum Glück wieder 
möglich. Der Stellenwert des Katastrophenschutzes hat 
auch im letzten Jahr weiter zugenommen, spätestens nach 
zwei Corona-Jahren und der Ukraine-Hilfe ist nun jedem 
klar, dass für solche Fälle Vorsorge getroffen werden muss. 
Für uns war 2022 ein ganz besonderes Jahr, wir durften un-
seren 150. Geburtstag feiern. Und was sonst noch alles los 
war, entnehmen Sie bitte den nächsten Seiten unseres Jah-
resberichtes.

Einsatztechnisch hielt uns vor allem im Frühjahr die 
Ukraine-Hilfe auf Trab. Auch einige größere Brände und 
schwerere Unfälle galt es abzuarbeiten. In Summe war 
477 Mal unsere Hilfe notwendig. Die Einsätze und Hil-
feleistungen teilten sich in 418 Einsätze nach syBOS und 
59 sonstige Einsatztätigkeiten auf. Wohnhaus-, Fahrzeug- 
und Müllbrände, brennende Gartenhütten und noch eini-
ge Kleinbrände standen ebenso am Programm wie Brän-
de in unseren Umlandgemeinden, bei denen wir mit der 

TMB und dem WLF 2 als Großtanklöschfahrzeug sowie 
mit dem neuen Forschungs- und Entwicklungsstützpunkt 
„DrillX“ unsere Nachbarwehren unterstützen konnten. Vor 
allem der Wohnhausbrand in der oberen Agergasse sowie 
der Containerbrand im Verladehof des Einkaufzentrums 
Varena waren einsatztechnisch eine Herausforderung. Im 
technischen Bereich hatten uns die Ereignisse auf der B1, 
B143 und B145 wieder fest im Griff. Unzählige Ölspuren, 
Verkehrsunfälle oder technische Gebrechen standen an 
der Tagesordnung. Ein schwerer Verkehrsunfall auf der  
Gmundnerstraße im Mai sowie auf der Hausruckstraße 
beim Hallenbad im Juni forderten hier die Einsatzmann-
schaften. Der schwere Bergekran war 24 Mal im Einsatz, 
davon zweimal im Bezirk Gmunden. Spektakulär war ein 
Einsatz in der Lenzing AG, hier musste ein in die Ager ge-
stürzter Bagger geborgen werden. Die Höhenrettungsgrup-
pe war einmal im Einsatz gefordert, eine Personenrettung 
in Redlham war erforderlich, da sich ein Monteur bei ei-
nem Hallenkran eingeklemmt hatte.

Mit 477 Einsätzen ein „normales“ Einsatzjahr für die FF Vöcklabruck. Dass sich aber auch 2022 zu 
einem Jahr mit neuen/anderen Einsatzaufgaben entwickeln wird, war zu Jahresbeginn noch nicht 
abzusehen.

Brand Agergasse
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Unsere Projektgruppen arbeiten auf Hochtouren, zum 
einen muss die Ersatzbeschaffung für unseren ELF vorbe-
reitet werden. Dies gestaltet sich leider problematischer als 
vermutet, da die Behördenwege leider immer komplizierter 
werden. Eine weitere Gruppe beschäftigt sich mit dem Auf-
bau unseres neuen Übungsgeländes, hier müssen wir uns 
leider wieder um alles selber kümmern, obwohl uns das an-
ders zugesichert wurde.

Nach zwei Jahren mit der Corona-Pandemie erreichte uns 
im heurigen Frühling wiederum eine neue Art von Aufga-
be, bei der unsere Unterstützung gefragt war. Bedingt durch 
den Kriegsbeginn in der Ukraine mussten viele Menschen 
ihre dortige Heimat verlassen und brauchten humanitäre  
Unterstützung. Gemeinsam mit der Volkshilfe wurde 
hier in der Stadt Vöcklabruck auf unserem KHD-Gelände 
ein Logistikzentrum aufgebaut. Spenden wurden ange-
nommen, umverpackt, auf Paletten geschlichtet und für 
den Transport in die Krisengebiete vorbereitet als auch ver-
laden. Insgesamt konnten so 4 Sattelzüge an Hilfsgütern auf 
die Reise geschickt werden.

Das abgelaufene Jahr stand aber auch im Zeichen unseres 
Jubiläums. Seit 150 Jahren gibt es in der Stadt Vöck-
labruck nun schon die „Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Vöcklabruck“. An zwei Veranstaltungen wurde dieser Ge-
burtstag auch entsprechend gefeiert. Am 14. Mai stand ein 
groß angelegter „Tag der offenen Tür“ am Programm, viele 
Interessierte und vor allem Familien genossen den Tag bei 
uns am Feuerwehrgelände. Neben ausgestellten Fahrzeu-
gen, Gerätschaften und Einsatzübungen waren erstmals 
auch in einer Fotoausstellung historische Ansichten unse-
rer Stadt zu sehen. Am Abend konnten dann gemeinsam 
mit den Vertretern aus Politik und Wirtschaft noch 3 neue 
Fahrzeuge und ein Rettungsboot gesegnet werden. Neben 
der hohen Geistlichkeit und der Stadtmusik sorgten fast 
200 Kameraden der benachbarten und befreundeten Feu-
erwehren für einen würdigen Rahmen dieses Festaktes.
Das Highlight unseres Geburtstages fand am 22. Oktober 
im Vöcklabrucker Stadtsaal statt. Über 300 Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und befreundeten Feuerwehren folgten unserer 
Einladung zu einem Festabend der etwas anderen Art. So 
wurden die Besucher bereits am Stadtplatz empfangen und 
über den roten Teppich in den Veranstaltungssaal geleitet. 
Nach einem Sektempfang stand die Premiere unseres Image-
filmes am Programm. Moderatorin Marlene Dachs-Leitner 
führte durch einen kurzweiligen Abend aus Feuerwehr- 
geschichte, Akrobatik und Tanz. Die „Foxes“ begleiteten uns 

dann mit ihrer Musik durch die Nacht. Das Feedback war 
eindeutig: Es war eine supertolle Veranstaltung. Vielen Dank 
an alle, die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben.

Im Bereich Atemschutz wurde das Projekt Schwarz/
Weiß-Trennung weiter fortgeführt. Ein zusätzlicher Roll-
container ist im Bau, der künftig mit sauberer Kleidung 
und Hygieneartikeln befüllt sein wird. Mit diesem letzten 
Modul kann das Projekt abgeschlossen werden. 

Auch die permanente Erneuerung unserer persönlichen 
Schutzausrüstung wurde weiter fortgesetzt. Leider hat 
die derzeitige Teuerung auch hier zugeschlagen, so konnte 
immer nur sehr knapp bestellt werden. Wenn man bedenkt, 
dass die Grundausstattung an persönlicher Schutzausrüs-
tung und Dienstkleidung eines Feuerwehrmitgliedes in 
etwa € 2.500 kostet, die Einsatzbekleidung aber nur etwa 
8 bis 10 Jahre genutzt werden kann, ist vermutlich jedem 
klar, wie viel Geld in diesen Bereich gesteckt werden muss. 

Der Übungs- und Ausbildungsbetrieb konnte im 
Frühling beinahe uneingeschränkt wiederaufgenommen 
werden. Im Herbst fand bereits eine große Höhenrettungs-
übung in Vöcklabruck statt, bei der alle Stützpunkte Ober-
österreichs teilnahmen. Dabei standen die Rettung einer 
verletzten Person von einem Strommast sowie das Bergen 
von Personen von einem Schwimmbagger am Programm.

Die langjährig gute Jugendarbeit trägt ihre Früchte! 
Neben dem Wissenstest und den Leistungsbewerben wur-
de heuer erstmals im Rahmen von 20 Jahren Feuerwehr-
jugend Vöcklabruck ein Vergleichswettkampf veranstaltet. 
Viele Jugendgruppen folgten der Einladung und verbrach-
ten einen lustigen Tag in Vöcklabruck. Erfreulicherweise 
konnte auch 2022 ein Mitglied der Feuerwehrjugend in den 
Aktivstand übernommen werden.

Die Bewerbsgruppe startete mit neuer Mannschaft durch 
und nahm wieder an den verschiedensten Abschnittsbewer-
ben sowie am OÖ Landesbewerb teil. Auch hier konnten die 
angestrebten Leistungsabzeichen erreicht werden. 

Noch viele weitere Dinge beschäftigten uns innerhalb 
des letzten Jahres: Kurse an der Landesfeuerwehrschule, 
die Weihnachtsbeleuchtung und natürlich die Instand-
haltung unserer Fahrzeuge und Geräte. Nach zwei Jahren 
Pause konnten wir 2022 unseren Weihnachtsstand wieder 
aufsperren. Dass dadurch der finanzielle Spielraum wieder 
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an unsere Stadtgemeinde und somit an BGM DI Peter 
Schobesberger, stellvertretend für den Stadt- und Gemein-
derat, sowie an das gesamte Team des Stadtamtes. Auch 
wenn wir nicht immer einer Meinung sind, kann trotzdem 
immer ein Konsens gefunden werden und somit der Feuer-
wehr die notwendige Unterstützung zukommen.

Ein Ausblick in die Zukunft der FF Vöcklabruck
Ein Vorausfahrzeug muss nach 25 Jahren dringend ausge-
tauscht werden. Leider hat es hier wettbewerbs- und liefer-
bedingt Verzögerungen gegeben, so dass dieses Fahrzeug 
erst im ersten Quartal 2024 geliefert werden kann. Das in 
den letzten 6 Jahren aus finanziellen Gründen verschobene 
Streugerät für den Radlader soll nun 2023 endlich ange-
schafft werden. 

Zwei Aufenthaltscontainer wurden einer Generalsanie-
rung unterzogen, sie werden uns als neuer Stützpunkt am 
zukünftigen Übungsgelände dienen. Das neu angemietete 
Areal hinter unserem zukünftigen Feuerwehrhaus auf der 
Agerinsel wird nach den noch notwendigen baulichen Ar-
beiten als Übungsgelände dienen. Um dort starten zu kön-
nen, müssen wir vermutlich – trotz anderer Zusagen – wie-
der selbst Hand anlegen. 
Auch muss mit den Vorbereitungen zum Fahrzeugtausch 
von Tank 1 und Last 1 begonnen werden. Mittlerweile 
braucht man für ein solches Projekt zwischen 2 und 3 Jahre, 
einfacher und unbürokratischer ist es hier nicht geworden.

Um eine Feuerwehr unserer Größe am Laufen zu halten, 
sind natürlich viele Faktoren von Bedeutung, eine funkti-
onierende Infrastruktur ist aber der Grundstein dafür. Ich 
werde nicht müde an alle Verantwortlichen in Bund, Land 
und Gemeinde zu appellieren, sich für einen zeitgemäßen 
Feuerwehrhaus-Neubau in Vöcklabruck stark zu machen, 
auch wenn schon jetzt wieder immer nur die Kosten ein 
Thema sind. 

Die Feuerwehr kann nur ordentlich Hilfe leisten, wenn 
auch die benötigte Infrastruktur dafür gegeben ist!

ABI Klaus Aichmair
Kommandant der FF Vöcklabruck

etwas angewachsen ist, sei auch erwähnt. Ein lange aufge-
schobenes Projekt – die Sandsackfüllanlage – konnte nun 
endlich fertiggestellt werden. Ein großer Dank gebührt 
der Bevölkerung von Vöcklabruck, die uns bei der jährlich 
stattfindenden Haussammlung wieder sehr großzügig un-
terstützt hat. Auch im Jahr 2023 dürfen wir hier um Ihre 
Unterstützung bitten, wir haben uns erlaubt, einen kurzen 
Rückblick auf 2022 in Ihren Postkasten zu legen oder per-
sönlich bei Ihnen vorbei zu bringen. Eine Spendenmög-
lichkeit ist dort aufgedruckt. Schon jetzt vielen Dank für 
Ihre Unterstützung! 

Der dringendst notwendige „Neubau des Feuerwehr-
hauses“ steht nun in den Startlöchern. Nachdem der To-
talübernehmer ausgeschrieben und vergeben wurde, stand 
kurz vor Jahreswechsel noch ein erstes Kennenlernen am 
Programm. Nun sollte es Schlag auf Schlag gehen, bei ei-
ner ersten Sitzung mit den Durchführenden des Archi-
tekten-Wettbewerbes Anfang Jänner konnten die weitere 
Vorgehensweise und der Zeitplan festgelegt werden. Wenn 
alles gut geht, sollten wir zur Jahresmitte wissen, wie das 
neue Feuerwehrhaus der Stadt Vöcklabruck aussehen wird. 
Bis dahin gilt es nun, unsere Hausaufgaben zu machen und 
unsere Wünsche, sowie den Ablauf in einem Feuerwehr-
haus den teilnehmenden Architekten näherzubringen. Im 
Zuge des Neubaus steht auch noch die Verlagerung des 
Übungsgeländes von der Heschgasse auf das neue Gelände 
am Programm, dafür sind wir bereits in der Feinplanung 
und die Behördenwege sind im Laufen. 

Abschließend darf ich mich bei allen bedanken, die immer 
wieder für die Allgemeinheit ihren Dienst versehen. Allen 
voran bei meiner Mannschaft, was diese in ihrer Freizeit 
leistet, ist einer freiwilligen Organisation eigentlich schon 
fast nicht mehr zumutbar. Wieder wurden unglaubliche 
zehntausende Stunden ehrenamtlich geleistet. Mein Dank 
gilt weiters unseren Frauen und PartnerInnen für deren 
Geduld und Verständnis, den Senioren, unseren Zivis so-
wie unseren Freunden und Partnern aus der Wirtschaft, 
die immer wieder da sind, wenn wir sie brauchen. Die Zu-
sammenarbeit mit dem LFKDO, BFKDO, AFKDO sowie 
den anderen Einsatzorganisationen funktioniert bestens, 
dafür ein herzliches Dankeschön an das Rote Kreuz, die 
Stadtpolizei, die Bundespolizei, die BTF Eternit und unse-
re benachbarten Wehren. Ein großer Dank gilt auch dem 
städtischen Bauhof mit ihrem Leiter Karl Ennsberger samt 
seinem Team. Hier funktioniert die Zusammenarbeit wirk-
lich bestens. Zu guter letzt noch ein herzliches Dankeschön 
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Jahresbericht des Kassenführers AW Ing. Franz Maxones

RECHNUNGSABSCHLUSS 2022

Im Vergleich wurden 2021 nur 132 Einsätze verrechnet. 
Auch die 40 verrechenbaren Wartungen von Brandmelde-
anlagen kamen uns wieder zu Gute.

Die finanzielle Unterstützung durch die Gemeinde umfass-
te 2022 die Summe von € 116.132,00. Unser Budget wurde 
mit € 192.719,00 im Kommando veranschlagt. 
Wir prüften in gewohnter Weise wieder die notwendigen 
Ausgaben und planten Investitionen im Detail ganz genau. 

Der Gemeinde ist trotz des schwierigen Jahres ein Dank 
auszusprechen. Die Freiwillige Feuerwehr Vöcklabruck er-
hielt ein Sonderbudget für notwendige Ergänzungen zum 
laufenden Betrieb im Atemschutz zum Ausgleich der stei-
genden Fixkosten und auch zum Ankauf von notwendiger 
neuer Einsatzbekleidung. 

Das Jahr 2022 war durch die verrechenbaren Einsätze für die Finanzen der Freiwilligen Feuerwehr 
Vöcklabruck ein gutes Jahr. Es konnten 149 Einsätze abgerechnet werden.

Im Jahr 2022 mussten wir trotz der zusätzlich verrechenba-
ren Einsätze wieder die notwendigen Investitionen und die 
Investitionswünsche der Mannschaft sehr genau prüfen. 
Auch mussten wir wieder Investitionen zurückstellen und 
auch ablehnen.

Zum Vergleich

2017  158 Einsätze zum Budget eingegangen
2018 147 Einsätze zum Budget eingegangen
2019 131 Einsätze zum Budget eingegangen
2020 83 Einsätze zum Budget eingegangen 
2021 132 Einsätze zum Budget eingegangen
2022  149 Einsätze zum Budget eingegangen

Am 09. April 2022 fand im Gasthaus Fruhstorfer die 149. 
Vollversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Vöcklabruck 
statt. Nach zwei Jahren Pandemie konnte heuer endlich 
wieder eine normale Jahreshauptversammlung stattfinden. 
In Anwesenheit vieler Kameraden konnte Kommandant 
ABI Klaus Aichmair auch zahlreiche Ehrengäste aus Poli-
tik und von befreundeten Einsatzorganisationen begrüßen. 
In seiner Ansprache zog der Kommandant Bilanz über das 
abgelaufene Jahr 2021 und bedankte sich für die geleisteten 
Stunden für unsere Stadt. 
Neben einigen Beförderungen konnten auch die verschie-
densten Auszeichnungen an einige Jugendliche sowie Teile 
der Aktivmannschaft überreicht werden. 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2022
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Mitgliederstand

Es konnte im Jahr 2022 folgender Mitgliederstand  
verzeichnet werden:  
Jugendliche: 24 Personen, davon 5 Frauen 
Aktivstand: 82 Personen, davon 7 Frauen 
Reservisten: 7 Personen  
Einsatzberechtigte: 8 Personen 
Beurlaubungen: 1 Person
 
Personelle Veränderungen 2022 AKTIVE

Neu in den Aktivstand eingetreten:  
Springl Marco, Lang Lukas

Austritte: Harfmann Moritz, Höltinger Samuel,  
Holzinger Andreas, Huber Martin, Sperr Roland 

Übertritte in den Aktivstand: Gstöttner Philipp 

Eintritte als Einsatzberechtigte: Holzinger Andreas, 
Mayr Matthias, Pennetzdorfer Mathias, Ramsauer Florian, 
Schwarz Philipp

Austritte als Einsatzberechtigte: Lang Lukas, Berger 
Julian, Haas Thomas, Holzinger Johannes, Kaihsl Manuel, 
Oberwegner Christof

 
Personelle Veränderungen 2022 JUGEND

Eintritte: Desem Marie, Fellner Valentina,  
Kreuzer Laura, Oberndorfer Georg, Oberndorfner Toni,  
Schaumann Florian, Thaller Fabian, Zeintlinger Philipp

Austritte: Gstöttner Philipp (in den Aktivstand)

Bericht der Schriftführerin AW Sonja Naglseder

MITGLIEDER IM JAHR 2022
Beförderungen JHV 2022

Chlupacek Jakub zum FM
Eder Matteo zum OLM
Gromow Andreas zum OBM
Klinder Cynthia zum FM
Schalek Josef zum BM
Weinberger Stefan zum FM

Beurlaubt: Billau Robert
Verstorben: Ettinger Othmar (22.08.2022)

Ehrungen 2022

OÖ Feuerwehrverdienstkreuz III. Stufe: 
Aichmair Klaus

50-jährige Verdienstmedaille: Reitinger Gerald  

Runde Geburtstage 2022
Kiener Elisabeth 50
Grasberger Andreas 50
Vorhauer Hannes  60

Sonstige Aktivitäten
• Feuerwehrausflug Südtirol
• Feier für Ehrungen und runde Geburtstage
• diverse Geburtstagsfeiern 
• Weihnachtsstandl 
• Weihnachtsfeier
• Hausweihnacht

Das Highlight der FFV 2022

150-JAHR-JUBILÄUM
Im Jahr 2022 feierte die Freiwillige Feuerwehr Vöckla- 
bruck das 150-Jahr-Jubiläum.

Am 14. Mai fand die Segnung mit einem Tag der offenen Tür und 
anschließendem gemütlichen Ausklang statt und am 22. Okto-
ber 2022 wurde das Jubiläum mit einem Festabend im Stadtsaal 
Vöcklabruck gefeiert. 150 Jahre Feuerwehrgeschichte wurde im 
Rahmen einer Talkrunde dargestellt. Viele Ehrengäste folgten un-
serer Einladung.
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Bericht des Gerätewarts Thomas Spiesberger

2022 – EIN INTENSIVES ARBEITSJAHR 

Pumpen, Aggregate und Arbeitsmaschinen liefen 677 Stun-
den. Stromaggregate, Einbau sowie mobile Anlagen liefen 
107 Stunden. Alle vorgeschriebenen Prüfungen und Service-
arbeiten an Fahrzeugen und Geräten wurden durchgeführt.

Wartungsartikel 
Gesamt 35 KFZ, Anhänger, Container & Arbeitsmaschinen, 
3.800 Meter Schlauchmaterial, 14 Pumpen in den verschie-
densten Ausführungen, 13 Motor Kettensägen, 13 Stromer-
zeuger von 5kVA – 45kVA, 9 Schiebe-, Steck-, Hacken- und 
Arbeitsleitern, 4 Wassersauger, 3 Druckbelüftungsgeräte, 6 
Hebe- und Kanaldichtkissen, über 100 Hebeketten, -bänder 
und Anschlagmittel, ca. 1.000 Liter Mehrbereichsschaum-
mittel auf Lager, ca. 1.500 kg/Liter Ölbindemittel in verschie-
densten Aggregatzuständen – alles hier ist ein kleiner Auszug.

Arbeit gibt es also genug. Neben den durchzuführenden 
Wartungen, Prüfungen und der dazugehörenden Adminis-
tration, stehen wieder einige Projekte am Programm, um 
die Schlagkraft zu verbessen oder zu erhalten.

Ein DANKESCHÖN an alle, die sich in diesem Bereich 
(Fahrzeug- und Gerätewesen, Infrastruktur) engagieren 
und immer wieder helfen, den Betrieb am Laufen zu halten. 
Besonders Danke sagen möchte ich dem Leiter vom Städt. 
Wirtschaftshof, Hr. Ennsberger Karl, für die hervorragende 
Zusammenarbeit in allen Bereichen und ersuche auch für 
2023 um die unkomplizierte Unterstützung in gewohnter 
Form. Auch den  zugewiesenen Zivildienern gilt ein Dank 
– ohne diese würde ein Betrieb der Feuerwehr schon lange 
nicht mehr so gut funktionieren. 

Die im Dienst stehenden Fahrzeuge und Geräte der FF Vöcklabruck sind ständig im Einsatz- und 
Übungsdienst, mit den Fahrzeugen wurden 54.201 km zurückgelegt.
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Der Stützpunktkran im Einsatz

HEBEN – BERGEN – ZIEHEN

Somit steht der Stützpunkt den Feuerwehren der Bezir-
ke Vöcklabruck und Gmunden seit 41 Jahren zur Verfü-
gung, einerseits im Rahmen des Katastrophenhilfsdienstes 
(Sturmschäden, Schneedruck, …), andererseits bei Bergun-
gen von Schwerfahrzeugen und schweren Gütern. Im Jahr 
2022 wurden wir zu 24 Einsätzen alarmiert. Der Schwer-
punkt lag dabei auf Bergungen von Schwerfahrzeugen.

Bereits am 12.01.2022 alarmierte uns die Pflichtbereichs- 
feuerwehr Ackersberg zu einer LKW-Bergung. Ein Sattel-
zug wollte in einem Feld umdrehen, blieb dabei aber hän-
gen. Mittels 20-Tonnen-Einbauseilwinde des Kranfahr-
zeugs konnte das Fahrzeug rasch geborgen werden (Bild 1). 

Herausfordernder war ein Einsatz im Februar. Das Alarm-
stichwort lautete „Bagger in Ager gestürzt“ in der Lenzing 
AG. Die BTF Lenzing AG war rasch Vorort und führte 
erste Sicherungsmaßnahmen durch. Nach der Lageerkun-
dung wurden sowohl das Kranfahrzeug, als auch das Be-
gleitfahrzeug mit der 10-Tonnen-Seilwinde in Stellung ge-
bracht. Zentimeter für Zentimeter konnte das Gefährt im 
Zusammenspiel beider Seilwinden wieder aufgerichtet und 
auf die Straße zurückgezogen werden. Ölsperrmaßnahmen 
übernahm die BTF Lenzing AG (Bild 2). 

Zu einer Dauerbaustelle entwickelte sich der Bereich Alt-
mannsberg, als wegen Sanierungsarbeiten die Brücke über 
die Westbahn im Bereich Pfarrerfeld gesperrt wurde. Ob-
wohl die Umleitung ausreichend beschildert war und re-
gelmäßig Durchsagen auf verschiedenen Radiosendern 
gemacht wurden, verirrten sich zahlreiche LKW’s in die 
„Sackgasse“ Altmannsberg und versuchten – teilweise auf 
abenteuerliche Weise – umzudrehen. Mehrmals erreichten 
uns Ersuchen von Anrainern um den großteils ausländi-
schen Fahrern weiterzuhelfen. Zumeist mit Hilfe der Win-
de des Kranfahrzeugs. 

Am 15.04.2022 versuchte ein LKW durch einen schmalen 
Waldweg sein Glück und blieb mitten im Wald im weichen 
Untergrund stecken. Eine Zufahrt mit dem Kranfahrzeug 
war nicht möglich, so führten wir die aufwendige Bergung 
mittels der Seilwinden von Last 1 und Tank 2 Vöcklabruck 
durch (Bild 3). 

Am 13.05.2022 rückten wir in der Nacht zu unseren Ka-
meraden nach Schwanenstadt aus. Aufgrund eines Sturm- 

Bereits seit dem Jahr 1981 ist der Kran als Stützpunktfahrzeug des OÖ Landesfeuerwehrver-
bandes in Vöcklabruck stationiert. War es in den Anfangsjahren ein „Kirsten Kranfahrzeug“ mit  
200 KN Hubkraft (aufgebaut auf einem LKW Steyr 1491), so haben wir seit 1999 einen Liebherr 
LTM 1070/1 im Einsatz.

ereignisses war der Maibaum in Schwanenstadt in gefährli-
che Schieflage geraten und drohte umzustürzen. Aufgrund 
der Alarmmeldung rückten wir zusätzlich mit der Teles-
kopmastbühne aus. Vorort legten wir den Baum kontrol-
liert um (Bild 4). 

Eine spektakuläre Kulisse bot sich der Kranmannschaft bei 
einem Bergeeinsatz in Gosau. Ein Zuliefer-LKW kam auf 
einem schmalen Waldweg von der Fahrspur ab und rutsch-
te in den Graben. Die Feuerwehren Gosau und Bad Goi-
sern standen bereits im Einsatz. Nach einer langen Anfahrt 
mussten die letzten Kilometer über schmale Schotterstra-
ßen bewältigt werden, Am Einsatzort wurde die Bergung 
auf engstem Raum in Zusammenarbeit aller drei Feuer-
wehren erfolgreich durchgeführt (Bild 5). 

Wenn Helfer Hilfe brauchen – so die Überschrift des Kran-
einsatzes am 02.09.2022 in Grünau im Almtal. Wir wurden 
zu einer LKW-Bergung auf einer Waldstraße alarmiert. Die 
letzten Meter zur Einsatzstelle führten über eine Schotter-
straße, wo normalerweise Holztransporter fahren. Kurz 
vor der Einsatzstelle passierte das Unerwartete, unter dem  
Kranfahrzeug brach ein Teil der Straße weg. Sofort sicherte 
die Kranmannschaft mit der Einbauseilwinde gegen weite-
res Abrutschen. In weiterer Folge alarmierten wir die Kame-
raden des Kranstützpunkts Micheldorf zur Unterstützung. 
In Zusammenarbeit aller eingesetzten Kräfte konnte unser  
Kranfahrzeug gesichert und anschließend ohne Beschädi-
gung geborgen werden. Dieser Vorfall zeigt, dass auch wir 
nicht vor so einem Zwischenfall gefeit sind – jedoch zählt: 
Ende gut, alles gut (Bild 6). 

Kurios waren zwei Kraneinsätze an zwei hintereinander fol-
genden Tagen an derselben Stelle in Wolfsegg am Hausruck. 
Auf einer schmalen, stark abschüssigen Straße blieb am 03. 
und am 04.10.2022 jeweils ein LKW hängen – in beiden Fäl-
len konnten wir rasch mit der Seilwinde helfen (Bild 7+8). 

Es galt 2022 noch weitere Einsätze abzuarbeiten – wie bei-
spielsweise eine Busbergung in Steindorf bei Seewalchen 
(Bild 9), eine Betonmischerbergung (Bild 10) oder die Ber-
gung eines Müllabfuhrfahrzeugs in Walchen (Bild 11). Jeder 
Einsatz konnte in sehr guter Zusammenarbeit mit der jewei-
ligen Pflichtbereichsfeuerwehr erledigt werden. Die 18 aus-
gebildeten Kranfahrer sorgen dafür, dass zu jeder Tages- und 
Nachtzeit die speziell geschulte Gruppe einsatzbereit ist.
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Bericht des Höhenrettungs-Stützpunktleiters HBI Thomas Weiss

WIR WOLLEN HOCH HINAUS

Der Mannschaftsstand beträgt 16 Mann. Davon sind 13 
ausgebildete Höhenretter, die restliche Mannschaft befindet 
sich in Ausbildung. Zwei Mann sind berechtigt, die Höhen-
rettergrundausbildung in der Feuerwehr durchzuführen. 
Sechs Höhenretter sind ausgebildete Sachkundige, welche 
die PSA des Stützpunktes überprüfen dürfen.

Höhenretter-Weiterbildungslehrgang
Vom 02.05.2022 bis 06.05.2022 fand in der Landesfeuer-
wehrschule der siebte Höhenretterlehrgang statt, an wel-
chem HLM Paul Schenkel und OLM Matteo Eder teilnah-
men. Der jährliche Höhenretter-Weiterbildungslehrgang 
für alle Stützpunkte in OÖ wurde heuer vom Stützpunkt 
Vöcklabruck organisiert und gestaltet. An diesen beiden 
Tagen wurden im Volksbankstadion, bei der RSK in Regau, 
bei der Autobahnbrücke Seewalchen und bei einem Hoch-
spannungsmast verschiedenste Rettungsvarianten durch-

geführt. Insgesamt wurden an den zwei Tagen 6 Stationen 
abgearbeitet. Am Höhenretterlehrgang war HBI Thomas 
Weiss als Ausbildner tätig.

Einsätze
Zu einer Personenrettung nach Redlham wurden die Hö-
henretter alarmiert. Eine Person klemmte sich bei einem 
Hallenkran ein. Unsere Aufgabe bestand darin, Sicherungs-
arbeiten durchzuführen und die Pflichtbereichsfeuerwehr 
bei der Personenrettung zu unterstützen.

Schulungen 
Die Höhenrettungsgruppe Vöcklabruck wurde von der FF 
Ohlsdorf eingeladen, um den Aufgabenbereich des Stütz-
punktes vorzustellen und eine Schulung im Bereich der 
Personen- und Absturzsicherung durchzuführen. Bei 3 Sta- 
tionen konnten der Feuerwehr Ohlsdorf und der Feuer- 

Das Jahr 2022 war – nach langer coronabedingter Pause – wieder ein sehr intensives Jahr für die 
Höhenretter der Feuerwehr Vöcklabruck und geprägt durch Übungen, Schulungen und Ausbildungen.
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wehr Aurachkirchen ein Grundwissen vermittelt werden. 
Für uns ist es von großer Bedeutung, auch den anderen 
Feuerwehren dieses Fachwissen zu verschaffen.

Schauübung
Am Sonntag, den 26. Juni 2022, fand bei der FF Eschlried 
der Bezirkseinsatzkräfte- & Zivilschutztag des Bezirkes 
Ried statt. Bei einer Einsatzübung unterstützen wir die 
Höhenretter der FF Ried. Als Übungsszenario musste ein 
verunfallter Kranführer von einem Kranausleger gerettet 
werden.

Nikolausaktion
Die Höhenrettungsgruppe der FF Vöcklabruck konnte am 
07.12.2022 den Kindern der Kinderstation im LKH Vöckla- 

bruck eine Riesenfreude bereiten. Ein Kamerad, als Niko-
laus verkleidet, seilte sich an der Hauswand zu den Kindern 
hinab und übergab kleine Geschenke.

Übungen
Der Ausbildungsstand ist sehr wichtig für die Höhenretter. 
Daher wurde großer Wert auf einen sehr intensiven und ab-
wechslungsreichen Übungsplan gelegt. 
Bei den monatlichen Übungen standen unterschiedlichs-
te Objekte wie ein Baukran, Strommast, Schwimmbagger, 
Brunnenschacht, Parkdeck, Flutlichtmast, usw. auf dem 
Programm.

Im Jahr 2022 wurden von der HR-Mannschaft 1107 Stun-
den für das Stützpunktwesen aufgewendet. 
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Bericht des Jugendbetreuers HBM David Binder

DIE FEUERWEHRJUGEND 2022
Bei der Feuerwehrjugend werden den Mädchen und Burschen ab dem 8. Lebensjahr die Grundlagen 
des Feuerwehrwesens auf spielerische Art und Weise nähergebracht. Nach zwei Jahren Einschrän-
kung konnten im Jahr 2022 wieder fast alle Tätigkeiten stattfinden.

So veranstalteten wir unseren Flohmarkt im April, weiters 
nahmen wir am Fest „Tag der Vereine“ am Stadtplatz teil 
um die Jugendarbeit vorzustellen. Auch ein Besuch bei der 
Feuerwehr Wels stand am Programm. Ausserdem waren 
wir beim „Tag der offenen Tür“ der Berufsfeuerwehr Salz-
burg, in der Landesfeuerwehrschule in Linz, sowie beim 
„Tag der offenen Tür“ der Feuerwehr Ried vertreten. Auch 
beim Maibaumaufstellen unterstützten wir unsere Aktiv- 
mannschaft. Beim Besuch des Roten Kreuzes bekamen wir 
einen Einblick in die Arbeit der Notrufzentrale und über 
die Aufgaben der Rettung.  

20 Jahre Feuerwehrjugend Vöcklabruck 
Im Jahr 2001 wurde die Feuerwehrjugend in Vöcklabruck 
gegründet – unter dem damaligen Kommandanten Dr. 
Martin Gschwandtner, als erster Jugendbetreuer lenkte 
Bodo Berghahn die Geschicke der Jugendlichen. Er leitete 
die Jugend bis 2008, nach einer kurzen Zeit unter Gerold 
Lackerbauer übernahm David Binder. Er und sein Team 
führen die Jugend seither sehr erfolgreich und haben diese 
immer weiter ausgebaut. So fand im Jahr 2022 – mit coron-
abedingter Verspätung – unser Jubiläum statt. Wir veran-
stalteten einen Vergleichsbewerb, an dem sich 11 Jugend-
gruppen beteiligten. Im Oktober durften wir auch noch das 

Jubiläum 150 Jahre FF Vöcklabruck mit einem Festabend 
im Stadtsaal feiern.

Feuerwehrjugendleistungsbewerb 
in Bronze und Silber
Im Jahr 2022 nahmen wir an 4 Abschnitts- sowie an 2 Be-
zirksbewerben teil. Dabei konnten unsere Jugendlichen 
den einen oder anderen Pokal nach Hause bringen. Beim 
Bezirksbewerb in Frankenburg wurden die Leistungsabzei-
chen in Bronze und in Silber errungen. 

Feuerwehrjugendausflug 15. – 18. Juli 2021
Im Juli war die Freude bei den Jugendlichen groß, denn der 
4. Ausflug konnte stattfinden. So ging es auch im Jahr 2022 
wieder nach St. Michael im Lungau, wo wir vier schöne 
Tage verbrachten. Ein Besuch bei der Feuerwehr Tamsweg, 
sowie des Silberbergwerks in Ramingstein standen eben-
falls am Programm. Das Wandern kam ebenfalls nicht zu 
kurz und wir hatten auch viel Spaß im Freibad.

Wissenstest Abnahme
Auch 2022 fand der Wissenstest wieder in zwei Teilen statt. 
Der erste Teil wurde mit einer App absolviert und im zwei-
ten Teil konnten unsere Jugendlichen wieder ihr Praxis-

Gruppenfoto 2022

Besuch beim Roten Kreuz

Feuerwehrjugendausflug

Bewerbe
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wissen zeigen. Die Abnahme fand in Frankenmarkt statt. 
Das Wissenstest-Abzeichen in Bronze wurde von Fabian 
Thaller, Florian Schaumann und Emmanuel Fellner, das in 
Silber von Sophie Binder, Hanna Kreuzer, Simon Kreuzer, 
Maximilian Söllner und Tobias Stockinger abgelegt. Das 
Wissenstest-Abzeichen in Gold wurde von Daniel Binder, 
Leonhard Binder, Lukas Gstöttner und Jan Staudinger er-
rungen.

Überstellung in den Aktivstand
Im Frühjahr 2022 war es so weit und Philipp Gstöttner 
wurde in den Aktivstand überstellt. Nach 6 Jahren bei der 
Jugend wünschen wir ihm alles Gute und viele unfallfreie 
Jahre im Aktivstand.

In Ausbildung, Vorbereitungsarbeiten und sonstiges wur-
den von den Jugendlichen 3936 Stunden und von den Be-
treuern 1286 Stunden für das Jahr 2022 aufgewendet. Als 
Jugendbetreuer darf ich mich bei meinen Jugendhelfern 
Christian Spalt, Stefan Schönpos, Rene Beck, Fabian Schaf-
ranek und Tobias Hackl bedanken, aber auch beim KDO 
und bei allen Kameraden für die Unterstützung. Ich bitte 
euch auch in Zukunft um ein offenes Ohr und Unterstütz-
tung der Jugend.

Mitglieder-Info
Stand Dezember 2021 = 14 Burschen und 4 Mädchen 
Stand Dezember 2021 = 19 Burschen und 5 Mädchen 
Abgang – 0 | Eintritte + 6 | Übertritte Aktive + 0

20 Jahre Jugend

Ausbildung 150-Jahr-Feier

Wissenstest
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Bericht des Tauchgruppenleiters HBM Christian Hackl 

TAUCHGRUPPE VÖCKLABRUCK

Der erste Einsatz war bereits am 19.03.2022. Die TG Vöckla- 
bruck wurde zu einer Personensuche am Tauchplatz Ofen 
alarmiert. Zum Glück tauchte der vermisste Taucher selbst-
ständig auf und der Einsatz konnte so rasch wieder beendet 
werden.

Anfang September wurden wir zu einer Personensuche nach 
Attersee am Attersee gerufen. Eine Anrainerin hatte beob-
achtet, wie ein Taucher bei einer Boje untergetaucht, aber 
nicht mehr aufgetaucht ist. Ein Großaufgebot an Polizei 
und Feuerwehrtauchern war die Folge. Sofort wurde mit ei-
ner Radialsuche rund um die beschriebene Boje begonnen. 
Auch ein Polizeihubschrauber war dabei im Einsatz. Glück-
licherweise stellte sich heraus, dass der Bojen-Taucher an ei-
ner anderen Stelle wieder aufgetaucht ist und somit war auch 
dieser Einsatz für Feuerwehr und Polizei beendet.

Der Tauchstützpunkt 4 wurde am 18.10.2023 zu einer Per-
sonenrettung nach Attersee am Attersee alarmiert. Nach 
einer kurzen Suche durch Drohne und den Einsatzbooten 
von Feuerwehr, Wasserrettung und Polizei konnte die Per-
son leblos in einer Tiefe von rund 6 m gefunden werden. 
Leider kam für die Person jeder Hilfe zu spät (Bild 1). 

Am 17.11.2022 wurde die TG Vöcklabruck zu einer be-
hördlichen Hilfeleistung alarmiert. Im  Staubereich  eines 
Kraftwerks in Vöcklabruck wurde ein Kennzeichen in rund 
3 m Tiefe geborgen (Bild 2). 

Auch einiges an Übungen standen am Programm. Neben 
den monatlichen Pflichtübungen bildete sich auch die 
Technikgruppe weiter. Eine Übung mit dem technischen 
Equipment fand im Mai 2022 statt – Annahme war eine 
vermisste Person in einer Tiefe von rund 80 Metern. Die 
Person wurde mittels Schleppkamera nach kurzer Zeit lo-
kalisiert und konnte mittels ROV und dem von uns ent-
wickelten Bergehacken geborgen werden. Das finale High-
light im letzten Jahr war das Abschlusstauchen im Anifer 
Badesee mit anschließender Weihnachtsfeier (Bild 3,4+5).

Zum 10. Sterbetag von Walter Holzleitner veranstaltete die 
Tauchgruppe Vöcklabruck am 17. Dezember 2022 zum 
ersten Mal ein Christbaumschwimmen in Vöcklabruck. 
Als Location zum Schwimmen wurde der Werksbach im 
Stadtteil Dürnau ausgewählt. Um 18:00 Uhr war es dann so 
weit: Die Taucher, ausgestattet mit einem Christbaum, Fa-
ckeln und bengalischem Feuer, starteten und kamen pünkt-

Im Jahr 2022 wurde die Tauchgruppe Vöcklabruck zu 4 Einsätzen alarmiert. Dabei handelte es sich 
um Personensuche bzw. -bergungen und einem technischen Einsatz.

2 3

1
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Das Drill-X-Bohrlöschgerät ist ein Sonderlöschgerät zur 
Bekämpfung von Bränden in schwer erreichbaren Räumen 
durch Bohren von außen. Das Gerät befindet sich in der 
Entwicklungsphase und wird nach jedem Einsatz evaluiert. 
Der Einsatzbereich ist ein 30-Minuten-Radius rund um 
Vöcklabruck. Zur Verfügung gestellt wird das Gerät von 
der Firma SYNEX TECH. 
Anfang des Jahres wurden alle Atemschutzträger der FF 
Vöcklabruck vom Entwickler Lukas Traxl auf das Gerät 
eingeschult, sowie Einsatztaktik und die Ausrückeordnung 
festgelegt. Ab März 2022 erfolgte die Vorstellung in allen 
5 Feuerwehrabschnitten des Bezirkes. Es folgten weitere 
Präsentationen bei verschiedenen Feuerwehren. Natürlich 
wird regelmäßig mit dem Gerät geübt, um für alle Einsätze 
gerüstet zu sein.
Die Landeswarnzentrale OÖ alarmierte den Drill-X-Stütz-
punkt 3 Vöcklabruck insgesamt 7 Mal zu Einsätzen. Bei 3 
Einsätzen kam das System auch schon zum Einsatz und zeig-
te umgehend einen Löscherfolg. Bei zwei Dachstuhlbränden 
in Attnang Puchheim und Vöcklabruck war das Drill-X für 
den Einsatzerfolg maßgeblich mitverantwortlich.
Der Forschungs- und Entwicklungsstützpunkt 3 des OÖ 
Landesfeuerwehrverbands wurde im Herbst bis 30. April 
2023 verlängert.
Das Resümee der FF Vöcklabruck fällt bis dato sehr positiv 
aus. Das Drill-X-Bohrlöschgerät ist aus unserer Sicht eine 
sehr sinnvolle Ergänzung für die Brandbekämpfung bei 
schwierigen Einsatzlagen.

Bericht des Stützpunktleiters OBI Mag. Thomas Tränker 

F&E STÜTZPUNKT 3 DRILL-X
Seit Anfang April 2022 ist das Drill-X-Bohrlöschgerät im Rahmen des Forschungs- und Entwick-
lungsstützpunkts 3 des OÖ Landesfeuerwehrverbands bei der FF Vöcklabruck stationiert.

lich um 18:15 Uhr bei den Besuchern am „Stadtstrand“ an. 
Neben dem Glühweinstand, der von der Technikgruppe 
bewirtschaftet wurde, moderierte der langjährige Kame-
rad Fritz Kinast die Veranstaltung. Ausklang fanden die 
Zuschauer am Glühweinstand bei Getränken und Würstel. 
Danke an alle, die die Veranstaltung besucht haben (Bild 
6+7).

Sicherheit vor Leichtsinn.   
Technik statt Selbstüberschätzung.

Jahresbericht 2022
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Aus dem Feuerwehr-Alltag

BRANDEINSÄTZE 2022

Neben Brandmeldealarmen sowie Fahrzeug- und Mist-
kübelbränden wurden wir zu mehreren Haus- und Woh-
nungsbränden gerufen. Außerhalb des Pflichbereichs waren 
wir mit der Teleskopmastbühne, mit dem Wechselladecon- 
tainer WLA 10.000 Liter, als auch als Forschungs- und Ent-
wicklungsstützpunkt mit dem „DrillX“ (siehe dazu Bericht 
DrillX, Seite 15 in diesem Heft) unterwegs.

Ruhiger Jänner mit Steigerung der Ausfahrten 
bis Ende März
Den Beginn der Brandeinsätze machte am 7. Jänner – relativ 
spät – ein Brandmeldealarm in einem Möbelhaus, welcher 
sich bei der Anfahrt als Echtbrand herausstellte. Eine Reini-
gungskraft entleerte Rauchwarenreste in einem Mülleimer, 
welcher zu brennen begann. In Ziegelwies mussten wir auf-
grund brennender Speisen zu einem relativ abgelegenen 
Objekt ausrücken. Hier konnte glücklicherweise der Brand 
durch den Hauseigentümer gelöscht werden, wodurch le-
diglich die Kontrollen mit der Wärmebildkamera und Be-
lüftungsmaßnahmen mit dem Überdrucklüfter durch den 
Atemschutztrupp notwendig waren. Ein Mülleimerbrand 
am Poschenhof war im März zu bewältigen. Dies ist nur ein 
Auszug der Einsätze, neben den unzähligen Brandmelde-
alarmen zu jeder Tages- und Nachtzeit (Bild 1). 

Fahrzeug- und Mülleimerbrände, 
angebrannte Speisen
Sehr häufig werden wir zu Fahrzeugbränden gerufen, wel-
che sich Gott sei Dank, häufig als Fehlalarmierungen dar-
stellen. Oft kommt es durch überhitzte Bremsen, auslaufen-
de Betriebsmittel auf heiße Fahrzeugteile und dergleichen 

zu Rauchentwicklungen. Durch die Mannschaft wird der 
betroffene Bereich kontrolliert um einen Entstehungsbrand 
ausschließen zu können.
Mülleimer brennen – manchmal mutwillig, aber auch un-
absichtlich – durch falsch entsorgte Abfälle. In vielen Fällen 
werden diese Brände durch Brandmeldeanlagen entdeckt, 
wodurch der Entstehungsbrand rasch durch das Perso-
nal vor Ort, oder durch die ersteintreffenden Einsatzkräf-
te abgelöscht werden kann. Einsätze durch angebrannte 
Speisen waren in diesem Jahr vermehrt zu verzeichnen, 
wobei wir in ein Objekt 3 x innerhalb von wenigen Mo-
naten aus diesem Einsatzgrund alarmiert wurden. Auch in 
der Anton-Scherer-Straße waren angebrannte Speisen der 
Alarmierungsgrund. Die Wohnungsbewohner verließen 
das Haus und vergaßen den Herd abzuschalten. Durch den 
Atemschutztrupp musste sich Zutritt zur Wohnung ver-
schafft werden, bevor die Löscharbeiten durchgeführt wer-
den konnten (Bild 2, 3, 4).

Elektrobrand in einem Lift – 
Rauchverschleppung im gesamten Stiegenhaus
Ein Elektrobrand in einem Schaltkreis eines Liftes löste 
eine Rauchentwicklung in einem Mehrparteienhaus in der 
Tegetthoffstraße aus. Der Brand dürfte bereits die gesamte 
Nacht vor sich hin geglost haben, bis am Morgen die Haus-
bewohner das verrauchte Stiegenhaus bemerkten. Bei die-
sem Einsatz kam der neu angeschaffte, elektrische Hoch-
drucklüfter zum Einsatz, welcher sich als gute Investition 
bestätigte. Glück war, dass der Glimmbrand nicht auf ande-
re Teile des Liftes übergriff und sich daher nicht zu einem 
ausgedehnten Brand entwickelte.

132 Brandeinsätze im Jahr 2022. Im Vergleich zu den letzten Jahren war das Jahr 2022 ein ereig-
nisreicheres Jahr. Nicht nur im Pflichtbereich, sondern auch überörtlich war die Einsatzmannschaft 
mehr gefordert.

21 3

54
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Neben Container- und Kleinbränden in unserem Pflichtbereich wurden mit 
der Unterstützung unserer Teleskopmastbühne auch überörtliche Brand-
schadensereignisse abgearbeitet. Besonders hervorzuheben ist sicherlich 
der Dachstuhlbrand in der Agergasse.
Neben den zahlreichen Einsätzen stand auch wieder einiges an Übungen 
am Programm. Der alljährlich stattfindende, sehr schweißtreibende Atem-
schutzleistungstest für alle Geräteträger wurde ebenfalls organisiert und 
durchgeführt. Laufende Reinigungs- und Wartungsarbeiten sind beinahe 
das Tagesgeschäft der Atemschutzwarte. 
Ich bedanke mich im Namen unseres Teams wieder bei all den Atemschutz-
trägern sowie den interessierten „Jungen“, die bereit sind nachzurücken, 
und diese verantwortungsvolle Aufgabe zu übernehmen, sowie bei all den 
helfenden und unterstützenden Händen!

JAHRESBERICHT ATEMSCHUTZ 2022
Auch in diesem Jahr waren wieder einige Brandschadensereignisse abzuarbeiten, bei denen unsere 
Atemschutzträger gefordert wurden. Um eine gesunde Rückkehr vom Einsatz zu ermöglichen, ist 
natürlich das Atemschutzgerät hierfür die unabdingbare Ausrüstung.

Brände im Bahnhofs-WC und in der Toilette 
eines Zuges
Insgesamt 3 x wurden wir im Jahr 2022 zum Bahnhof zu 
einem Brand gerufen. Im März musste ein RailJet halten, 
da mutwillig ein WC in Brand gesteckt wurde. Durch die 
Einsatzkräfte konnte der Brand unter Kontrolle gebracht 
werden.
Gegen Ende des Jahres wurden wir innerhalb von wenigen 
Tagen gleich zwei Mal zu einem Brand in das Bahnhof-WC 
gerufen. Hier wurden Papierhandtücher und Klopapier- 
rollen absichtlich angezündet. Die Alarmierung in das 
Bahnhofs-WC durch Brandstiftung war bereits in den letz-
ten Jahren immer wieder der Fall.

Wohnhausbrand Obere Agergasse 
und Werksbachgasse
Ein Blitzschlag setzte den Dachstuhl eines Wohnhauses in 
der Oberen Agergasse in Brand. Hier schlug ein Blitz in das 
Nachbargebäude ein, von wo er weiter auf das Nebengebäu-
de übersprang. Das erste Gebäude hatte glücklicherweise 
nur ein Loch im Dach, wobei sich im Dachstuhl des zwei-
ten Gebäudes ein Brand ausdehnte. Aufgrund der engen 
Platzverhältnisses war der Einsatz eine Herausforderung. 
Der Brand konnte aber relativ schnell unter Kontrolle ge-
bracht werden, jedoch waren die Kameraden beim Abräu-
men des Dachbodens zum Ablöschen von Glutnestern die 
ganze Nacht beschäftigt (Bild 5).
Durch ein nicht sachgemäß verbautes Ofenrohr kam es 
zum Brand einer Gartenhütte in der Werksbachgasse. Zum 

Jahresbericht 2022

76 8

9

Glück stand die Hütte nicht in unmittelbarer Nähe zu ei-
nem Wohnhaus. Die im Vollbrand stehende Hütte konnte 
durch zwei Atemschutztrupps mit Hohlstrahlrohr gelöscht 
werden (Bild 6). 

Überörtlich unterwegs – 
TMB, DrillX und WLA 10.000 Liter im Einsatz
Überörtlich wurden wir zur Unterstützung in andere 
Pflichtbereiche mit der Teleskopmastbühne, mit dem neu-
en Forschungs- und Entwicklungsstützpunkt DrillX (sie-
he Seite 15) und dem Wasser- und Löschcontainer WLA 
10.000 Liter gerufen. Vor allem Haus- und Industriebrände 
beschäftigten uns (Bild 7, 8, 9).



18

www.ff-voecklabruck.at

Einsätze bzw. Schäden durch Elementarereignisse wie Sturm-
schäden, Hochwasser und Schneedruck hielten sich 2022 eher in 
Grenzen – im Vergleich zu den letzten Jahren. Um die 265 techni-
sche Einsätze mussten die Kameraden abarbeiten.

Schwerer Verkehrsunfall mit Motoradfahrer – 
Person unter Bus
Es kam zum Zusammenstoß zwischen einem voll besetzten  
Linienbus und einem Motorradfahrer. Der Motorradlenker wur-
de unter dem Bus eingeklemmt und verletzte sich dabei schwer. 
Mittels Hebekissen und Spreitzer, sowie Sicherungsmaterial be-
freite die Feuerwehr den Mann aus seiner misslichen Lage. Nach 
der Erstversorgung durch Rettung und Notarzt wurde der Patient 
vom Notarzthubschrauber „Christophorus 10“ ins Krankenhaus 
geflogen.

Verkehrsunfall mit 2 Fahrzeugen
Bei einem Verkehrsunfall auf der Gmundner Straße kollidierten 
zwei Fahrzeuge. Die ersteintreffende Mannschaft des ELF küm-
merte sich sofort um die verletzten und beteiligten Personen bis 
das Rote Kreuz und die Polizei vor Ort waren. Die weitere Ver-
sorgung der zwei Schwerverletzten führten dann der Notarzt und 
das Rote Kreuz durch. Aufgaben der Feuerwehr waren dabei zu 
unterstützen, die Straße von Betriebsmittel und Fahrzeugteilen 
zu befreien sowie die Fahrzeuge von der Fahrbahn zu bringen. 
Die Straße war für die Dauer von rund 1,5 Stunden gesperrt. Ins-
gesamt mussten zwei schwer- und zwei leichtverletzte Personen 
betreut werden. Das Rote Kreuz war mit mehreren Fahrzeugen 
im Einsatz. An beiden Autos entstand Totalschaden.

Aus dem Alltag der Feuerwehr 

DER TECHNISCHE ZUG IM EINSATZ
Auch im Jahr 2022 musste die Feuerwehr Vöcklabruck wieder vermehrt zu technischen Einsätzen 
ausrücken. Zahlreiche Personenrettungen aus Aufzügen, Ölspuren, Tierrettungen, sowie Aufräum-
arbeiten nach Verkehrsunfällen hielten den technischen Zug auf Trab.

Fahrzeugbergung
Die Einsatzgruppe der FFV wurde gegen Mitternacht zu einer 
Fahrzeugbergung in einem Feld nahe der Landwirtschaftsschule 
Vöcklabruck alarmiert. Als Unterstützung wurde dann von uns 
die Polizei zur Einsatz hinzugerufen. Vor Ort konnte festgestellt 
werden, dass der Lenker eines Lieferwagens von der Straße – ein 
aufgrund der Witterung nicht befahrbarer Feldweg – abgekom-
men war. Nach einem selbstständigen Umkehrversuch blieb der 
Transporter dann im weichen Untergrund stecken. Hinsichtlich 
der weiten Distanz konnte vorerst 
nicht mit der Seilwinde gearbeitet 
werden. Mittels Radlader wurde 
der Wagen soweit es möglich war 
herangezogen. Die letzten rund 60 
Meter wurde der Lieferwagen dann 
mittels Seilwinde des TANK 2 wie-
der auf die Straße gezogen.

Verkehrsunfall mit erheblichen Sachschaden
In den frühen Morgenstunden erreichte uns der Alarm zu einem 
Verkehrsunfall in der Telefunkenstraße. Ein PKW fuhr bei einer 
T-Kreuzung geradeaus, durchbrach einen Zaun und kam im Ein-
gangsportal eines Unternehmens zum Stehen. Durch die Einsatz-
gruppe wurden umfangreiche Ölbinde- und Aufräumarbeiten 
durchgeführt. Das Fahrzeug wurde durch ein Abschleppunter-
nehmen verfrachtet. 

Schwerer Verkehrunfall auf der Hausruckstaße
Die FF Vöcklabruck und die FF Ungenach wurden gemeinsam 
zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person in den Die-
ßenbach alarmiert. Ein PKW Lenker kam aus unbekannter Ur-
sache von der Straße ab, schleuderte übers Bankett, überschlug 
sich und landete schließlich in einem nahegelegenen Bachbett 
auf dem Dach. Nach der Erkundung 
des Einsatzleiters sowie Meldung des 
RK war die Person glücklicherweise 
nicht mehr eingeklemmt. Nachdem 
die Person stabilisiert wurde, konnte 
diese mittels Schaufeltrage zum SEW 
gebracht werden. Von der Feuerwehr 
wurde danach die Bergung des Autos 
mittels Ladekran des LAST 1 durch-
geführt.
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Baum über Straße
2022 eher vereinzelt: Ein Baum fiel 
auf die Straße und blockierte diese. 
Mittels Motorsäge konnte der Baum 
rasch zerkleinert werden. Die Ein-

satzstelle wurde schlussendlich noch gereinigt, bevor sie wieder 
für den Verkehr freigegeben werden konnte.

Carport drohte einzustürzen
Kurz nach Mitternacht wurde die Einsatzmannschaft der Feuer- 
wehr Vöcklabruck von der LPD zu einem technischen Einsatz 
in den Poschenhof alarmiert. Aus unbekannter Ursache krachte 
ein Fahrzeuglenker in einen 
parkenden PKW, welcher 
in die tragende Säule eines 
Carports verschoben wur-
de. Mittels Eisensteher wur-
de das Carport provisorisch 
gesichert. Danach konnte 
der Einsatzort der Polizei 
übergeben werden und die 
Mannschaft wieder einrü-
cken. 

Besorgte Mitarbeiterin von „Essen auf Rädern“ 
verhinderte Schlimmeres
Die FF Vöcklabruck wurde von der LPD zu einer Türöffnung 
mit Unfallverdacht in die Krankenhausstraße gerufen. Bei der 
Anfahrt wurde uns mitgeteilt, dass die verunfallte Person eine 
Rufhilfe besitzt. Dadurch konnte die Türe mit einem hinterlegten 
Schlüssel vom Rettungsdienst geöffnet werden. Mittels Rettungs-
tuch wurde die Patientin dann vom Roten Kreuz und der Feuer-
wehr ins Rettungsauto verbracht.

Lenker fuhr 100 m im Straßengraben weiter
Die FF Vöcklabruck wurde von der LPD zu einer Fahrzeugber-
gung in den Dießenbach alarmiert. Vor Ort konnte festgestellt 
werden, dass sich ein PKW im Straßengraben befindet. Der Len-
ker kam von der Straße ab, fuhr noch ca. 100 m weiter und blieb 
schließlich im Graben stehen. Mittels Seilwinde des TANK 2  
konnte das Auto geborgen und auf einem nahegelegenen Platz 
abgestellt werden. Verletzt wurde bei diesem Unfall niemand. Die 
Straße musste während des gesamten Einsatzes gesperrt werden. 

PKW liegt auf Dach
Alarmierungsmeldung war „Verkehrsunfall-Aufräumarbeiten, 
PKW am Dach“. Nach Erkundung durch den Einsatzleiter konn-
te Entwarnung gegeben werden. Glücklicherweise und entgegen 
der Einsatzmeldung waren keine Personen eingeklemmt und der 
PKW stand auch auf seinen Rädern. Eine ältere Person ist aus 
gesundheitlichen Gründen von der Straße abgekommen, dann 
gegen eine Hausmauer und vor Schock in die nahegelegene Wie-
se gerollt. Durch die Einsatzmannschaft wurde der PKW mittels 
Seilwinde des TANK 2 wieder auf die Straße zurückgebracht. Die 
Person wurde währenddessen vom anwesenden Roten Kreuz be-
treut. 

Ölspur im Stadtgebiet
Ölspuren und Kraftstoffaustrit-
te standen wieder vermehrt am  
Tagesprogramm. So auch im  
August, wo die Feuerwehr zu 
einer größeren Ölspur in das 
Stadtgebiet alarmiert worden 
war. Die Verunreinigung wurde 
mittels Bindemittel und Biover-
sal beseitigt.

Personenrettung aus Lift
„Eingeschlossene Person in Lift“ stand 
wiederholt auf den Pagern der Lift-
gruppe. In der Tegetthoffstraße konnte 
im Dezember eine jüngere Person nach 
kurzer Zeit befreit werden. Da man bei 
solchen Einsätzen immer von einem 
technischen Versagen ausgeht, wird 
jeder Aufzug danach außer Betrieb ge-
nommen und der Betreiber informiert.

TMB überörtlich im Einsatz – Personenrettungen
Die TMB wurde mehrmals zu Personenrettungen alarmiert. 
So auch kurz nach Jahresbeginn: Zu Mitternacht erfolgte die 
Alarmierung nach Schörfling am Attersee. Aufgrund eines zu en-
gen Stiegenhauses war die Rettung eines Patienten mittels TMB 
erforderlich. In gewohnt guter Zusammenarbeit konnte der Ein-
satz rasch abgewickelt werden.
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150 JAHRE 
FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT VÖCKLABRUCK

Zum Festabend

Am Samstag, den 22. Oktober 2022, lud die Feuerwehr Vöcklabruck – anlässlich ihres 150-Jahr- 
Jubiläums – zum Festabend in den Stadtsaal Vöcklabruck ein.

Neben zahlreichen Ehrengästen aus Politik und Wirt-
schaft sowie Vertretern aus verschiedenen Bereichen auf 
Abschnitts-, Bezirks- sowie Landesebene wurden auch die 
Kommandanten und deren Stellvertreter der benachbarten 
und befreundeten Feuerwehren eingeladen. Große Freude 
bereitete der Besuch der Partnerfeuerwehr Heining bei Pas-
sau aus Deutschland.

Den über 300 Besuchern des Abends wurde einiges an 
Rahmenprogramm geboten. Bereits am Stadtplatz wurde 
man neben der Teleskopmastbühne und der alten Drehlei-
ter begrüßt. Weiter über den roten Teppich gelangten die 
Gäste in den Stadtsaal, wo im Foyer ein Sektempfang neben 
ausgestellten Fahrzeugen und Geräten stattfand. In weite-
rer Folge begaben sich die Gäste in den im Feuerwehrstil 
dekorierten Saal, wo der Festakt mit dem Imagefilm der 
Feuerwehr Vöcklabruck offiziell begann. Moderatorin Mar-
lene Dachs-Leitner begrüßte die Gäste und startete die ers-
te von insgesamt 3 Talkrunden. Einige Mitglieder unserer 
Wehr erzählten hier aus der Geschichte unserer Feuerwehr.  
Maria Gschwandtner rundete mit ihren faszinierenden 

Akrobatikeinlagen die Show ab. Landesrätin Michaela Lan-
ger-Weninger überreichte dem Kommandanten ABI Klaus 
Aichmair am Ende des Abends das Oberösterreichische 
Feuerwehr-Verdienstkreuz III. Stufe für besondere Ver-
dienste um das oberösterreichische Feuerwehrwesen. Nach 
dem offiziellen Festakt konnten sich die Gäste am Buffet 
stärken und den Abend an der Bar unserer Bewerbsgruppe 
oder am Tanzparkett – begleitet von den „Foxes“ – ausklin-
gen lassen.
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TAG DER OFFENEN TÜR mit Fahrzeugsegnung

Ein OVD-Fahrzeug (KDO 1), ein weiteres Kommandofahr-
zeug (KDO 2), ein Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) 
sowie ein Feuerwehr-Rettungsboot wurden im Zuge des 
Tages des offenen Tür geweiht. Dieses wurde durch das 
Landesfeuerwehrkommando OÖ in Vöcklabruck statio-
niert. Unter Beisein von Politik, Geistlichkeit, befreundeten 
Feuerwehren und der Bevölkerung konnte ein würdiger 
Festakt abgehalten werden. Mit einem gemütlichen Bei-
sammensein in unseren Räumlichkeiten fand der Tag dann 
seinen Ausklang.

Bereits am Morgen startete unser „Tag der offenen Tür“. Bei 
dieser Veranstaltung wurden den Besuchern die Schlag-
kraft sowie die Gerätschaften der Wehr präsentiert. Hun-
derte Gäste folgten unserer Einladung und verbrachten 
einige spannende Stunden bei uns. Ein umfangreiches 
Kinderprogramm und ein großes Angebot an Verpflegung 
rundeten diesen Tag ab.

Nachdem pandemiebedingt die letzten beiden Jahre keinerlei Veranstaltungen möglich waren, konn-
ten 2022 nun im Rahmen der ersten Veranstaltung zum 150-Jahr-Jubiläum jene Fahrzeuge und 
Gerätschaften gesegnet werden, welche bereits in den Jahren 2020 und 2021 getauscht und er-
neuert wurden.
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SOCIAL MEDIA
Social Media bzw. die Öff entlichkeitsarbeit ist ein wesentli-
cher Bestandteil, der zur Präsentation der Feuerwehr nach 
außen beiträgt. Über verschiedene Kanäle berichtet das 
Team Öff entlichkeitsarbeit, bestehend aus 4 Kameraden, 
über die Arbeit unserer Feuerwehr. 

Ob Einsatz, Übung oder Veranstaltung, die neuesten Infos 
sind meist in Windeseile auf unseren Plattformen zu fi n-
den. 

Traditionelles Maibaumaufstellen
gemeinsam mit den Waldhördlern
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ÜBUNGSDIENST
Neben der modularen Übungsphase bestehend 
aus 16 Wochen- und 5 Monatsübungen wurden 
über das ganze letzte Jahr hinweg wieder vie-
le Stunden in Aus-, Weiter- und Fortbildungen, 
sowie in Fahrzeug- und Geräteschulungen inves-
tiert.

Neben den zahlreichen Vorstellungen von AB-Mulde und 
AB-Einsatzleitcontainer waren wir mit unseren Spezial-
geräten im Bezirk Vöcklabruck und darüber hinaus bei 
Übungen und Vorstellungen im Einsatz. 

Dazu kommt noch die sehr zeitintensive Truppführer-Aus-
bildung welche im letzten Jahr bei der FF Vöcklabruck ge-
startet hat und von einigen Kameraden auch bereits abge-
schlossen wurde. 

Auch viele Lehrgänge auf Bezirks- und Landesebene wur-
den von den Kameraden der FF Vöcklabruck besucht. 

Ausbildung 
Brandcontainer Ried

Übung Pestalozzi-Kindergarten

Übung Verkehrsunfall

Übung ASZ

Übung ASZ
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Im August 2022 verlor die FF Vöcklabruck einen langjährigen Weggefährten. E-OBI 
Othmar „Otti“ Ettinger verstarb im 91. Lebensjahr. Er war 55 Jahre aktives Mitglied 
der FF Vöcklabruck und Träger zahlreicher Ehrungen und Auszeichnungen. Jahrelang 
war er 1. Zugskommandant unserer Wehr, im Bezirk war er jahrelang als Bewerter 
unterwegs und auch Teil des Bezirks-Feuerwehrwehrkommandos. 

Lieber Otti, die FF Vöcklabruck wird dir immer ein ehrendes Andenken erhalten.

Abschied von unserem Kameraden Othmar Ettinger

Kameradschaft

FEUERWEHR- 
AUSFLUG 2022
Der Feuerwehrausflug führte uns heuer nach 
Südtirol. Reiseleiterin Sonja Naglseder stellte wie  
jedes Jahr ein interessantes und spannendes 
Programm zusammen.

Highlights waren beispielsweise die Besichtigung des 
Schlosses Juwal von Reinhold Messner, eine Stadtführung 
in Bozen und ein Abstecher zum Kalterer See. Auch der 
Besuch unserer Partnerfeuerwehr in Töll stand am Pro-
gramm. Natürlich konnten wir auch ausgezeichnete Weine 
dieser Region verkosten. Es war ein sehr lustiger und kame-
radschaftlicher Ausflug.


